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Frankfurt am Main, 10. April 2024 – Endlich frei! Nach über sechs Jahren Willkürhaft sind
die iranischen Umweltschützer Houman Jokar, Niloufar Bayani, Sepideh Kashani und Taher
Ghadirian endlich frei. Gestern und vorgestern konnten die international bekannten
Wissenschaftler das Gefängnis verlassen, berichtet die Internationale Gesellschaft für
Menschenrechte (IGFM). Sie wurden im Jahr 2018 zu langjährigen Haftstrafen unter
Anklagepunkten wie „Korruption auf Erden“ und „Zusammenarbeit mit der feindlichen
Regierung Amerikas“ verurteilt. Gemeinsam mit den politischen Paten freut sich die
Menschenrechtsorganisation über die erlangte Freiheit der vier Wissenschaftler.

Weite Teile des Iran leiden unter erheblichen Umweltproblemen. Besonders augenfällig
sind die Folgen von nicht nachhaltiger Wassernutzung und zunehmenden Dürren. Das Team
der „Persian Wildlife Heritage Foundation“ gehörte zu denen, die den Mut hatten, auf
Probleme hinzuweisen und Lösungsvorschläge zu machen. So gerieten sie in direkten
Konflikt mit der Führung der Islamischen Republik, der Islamischen Revolutionsgarde, die
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große Teile der iranischen Wirtschaft kontrolliert, berichtet die IGFM.

2018 verschärfte die iranische Regierung ihre systematische Verfolgung von
Umweltschützern. Der ebenfalls inhaftierte Direktor der „Persian Wildlife Heritage
Foundation“, Dr. Kavous Seyyed Emami, verstarb in dieser Zeit unter ungeklärten
Umständen im selben Gefängnis. Die iranischen Behörden hielten die Wissenschaftler im
Evin-Gefängnis in Teheran lange Zeit in Einzelhaft, verweigerten ihnen rechtlichen Beistand
und folterten sie, um angeblich begangene Straftaten zu gestehen, so die IGFM.

Mehrere Abgeordnete haben sich für die Freilassung eingesetzt und teilen in einem
Statement ihre Freude mit den Familien und ihre Forderungen an Freilassung weiterer
Inhaftierter mit:

Katharina Schulze MdL (B90/Die Grünen), politische Patin von Sepideh Kashani:
„Sepideh Kashani ist frei – diese Nachricht freut mich! Jahrelange Haft, jahrelange Willkür
enden damit endlich. Seit 2018 war die Umweltaktivistin wegen vermeintlicher
„Spionage“ in iranischer Haft gefangen. Jetzt gilt es dafür zu sorgen, dass alle anderen
willkürlich Inhaftierten auch freikommen! Nicht nur am Tag der politischen Gefangenen
mache ich mich dafür stark.“

Kai Gehring MdB (Bündnis 90 / Die Grünen), politischer Pate von Houman Jokar:
„Die Freilassung von Houman Jokar im Iran freut mich vom ganzen Herzen. Ich wünsche
ihm und seiner Familie alles erdenklich Gute. Sich für den Schutz unserer Umwelt
einzusetzen, darf kein Verbrechen sein – nirgendwo! Dutzende andere im Iran werden
weiterhin schikaniert, gefoltert und ins Gefängnis geworfen – nur weil sie sich gegen
Ungerechtigkeit und für Menschenrechte aussprechen. Ich fordere die iranische Regierung
weiterhin auf, alle politischen Gefangenen freizulassen.“

Tabea Rößner MdB (Bündnis 90 / Die Grünen), politische Patin von Niloufar Bayani
„Mit großer Freude habe ich vernommen, dass die iranische Umweltaktivistin Niloufar
Bayani nach mehr als 6 Jahren endlich aus der Haft entlassen wurde. Ich hatte für sie die
politische Patenschaft übernommen, weil sie ungerechtfertigterweise der
Spionage bezichtigt und dafür verurteilt wurde. Dabei hatte sie nur Kameras installiert, um
Geparden beobachten zu können. Ihre Verurteilung stieß sogar bei führenden
Behördenleitern im Iran auf Kritik. So sehr mich die Freilassung Niloufars auch freut, im
Iran sitzen noch viele andere Menschen unschuldig in Haft. Auch für ihre Freilassung
müssen wir uns einsetzen“
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Martina Feldmayer MdL, (Bündnis 90 / Die Grünen), politische Patin von Niloufar Bayani
„Ich freue mich, dass die unschuldig inhaftierte Umweltschützerin Niloufar
Bayani freigelassen wurde. Demokratie und Menschenrechte sind universell. Wer dafür
kämpft wie Frau Bayani darf nicht bestraft werden. Die Internationale Gesellschaft für
Menschenrechte macht immer wieder auf das Schicksal Inhaftierter aufmerksam. Deshalb
ist ihre Arbeit so wertvoll und unverzichtbar. Ich hoffe, dass es Frau Bayani den Umständen
entsprechend gut geht und bedanke mich bei der IGFM“

Weitere Informationen zur Menschenrechtslage im Iran

Tweets by IGFM_DE
Aktuelle Pressemitteilungen der IGFM

2506,
2025

Iran: Kein Frieden mit dem Mullah-Regime

Drei Iraner wurden in Urmia hingerichtet – ein weiterer Beleg für die systematische
Repression des Mullah-Regimes. Die IGFM mahnt: „Unter den Mullahs wird es keinen
Frieden im Iran und im Nahen Osten geben." Nur entschlossener Widerstand gegen
Totalitarismus kann Leben und Menschenrechte schützen.

2006,
2025

Internationaler Tag für die Befreiung politischer Gefangener im Iran

Am Internationalen Tag für die Befreiung politischer Gefangener im Iran warnt die IGFM
vor einer massiven Zunahme der Repression und appelliert an die E3-Staaten anstelle mit
der Regierung mit der iranischen Demokratiebewegung zu sprechen. 

http://mail.igfm.de/c/44379286/98a7df7f326b-sbps5n
http://mail.igfm.de/c/44379286/98a7df7f326b-sbps5n
http://mail.igfm.de/c/44379287/98a7df7f326b-sbps5n
https://twitter.com/IGFM_DE?ref_src=twsrc%5Etfw
https://www.igfm.de/iran-kein-frieden-mit-dem-mullah-regime/
https://www.igfm.de/internationaler-tag-fuer-die-befreiung-politischer-gefangener-im-iran/


Internationale Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM) – Deutsche Sektion e.V.
Edisonstraße 5, 60388 Frankfurt am Main, Deutschland

Tel: 069-420 108-0 | Fax: 069-420 108-33 | eMail: info@igfm.de | 4

1306,
2025

1922 UdSSR Lenins grausame Anweisungen

Anlässlich der Mahnwache in Schwerin veröffentlicht die IGFM ein erschütterndes
Zeitdokument: Lenins geheime Anweisung zur brutalen Verfolgung von Geistlichen im Jahr
1922 – ein frühes Beispiel kommunistischer Gewaltpolitik.

1106,
2025

Iran: Mojahed Kourkour hingerichtet

Der politische Gefangene Mojahed Kourkour wurde am 11. Juni 2025 von der Islamischen
Republik Iran hingerichtet. Die Internationale Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM)
verurteilt dieses Verbrechen aufs Schärfste und warnt eindringlich vor einer nachgiebigen
Politik gegenüber dem iranischen Regime.

606, 2025

Petition: Menschenrechtsverletzungen durch Republik Kuba

Mit der Bundestagspetition 179940 "Maßnahmen gegen Kubas
Menschenrechtsverletzungen" setzt die Vereine „MenschenDeCuba" e.V. und PatriaYVida
e.V. ein klares Zeichen für eine menschenrechtsbasierte Kuba-Politik der Bundesregierung.
Die Mitzeichnungsfrist endet am 08. Juli 2025 - bitte unterstützen Sie diese wichtige Aktion.

https://www.igfm.de/1922-udssr-lenins-grausame-anweisungen/
https://www.igfm.de/iran-mojahed-kourkour-hingerichtet/
https://www.igfm.de/kuba-petition-bundestag/


Internationale Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM) – Deutsche Sektion e.V.
Edisonstraße 5, 60388 Frankfurt am Main, Deutschland

Tel: 069-420 108-0 | Fax: 069-420 108-33 | eMail: info@igfm.de | 5

Weitere Meldungen

https://www.igfm.de/news-presse/

